
Kontakt und Lage

Praxis für Spezielle Schmerztherapie 
Dipl.-Med. Volker Heinicke 
Facharzt für Neurochirurgie/Spezielle Schmerztherapie
Carl-August-Allee 14 
99423 Weimar

Schmerzambulanz Bad Klosterlausnitz 
Dr. med. Ingo Palutke 
Facharzt für Anästhesiologie/ Spezielle Schmerztherapie
Hermann-Sachse-Str. 44 
07639 Bad Klosterlausnitz

Zentralklinik Bad Berka GmbH 
Zentrum für Interdisziplinäre Schmerztherapie 
Dr. med. Johannes Lutz 
Facharzt für Anästhesiologie/Intensivmedizin/ 
Spezielle Schmerztherapie

Sekretariat Frau Hermann/Frau Ulrich

Robert-Koch-Allee 9 
99437 Bad Berka

telefon: 03 64 58 –5 28 01
fax:	 03 64 58 –5 35 37
email:	 info.schmerztherapie@zentralklinik-bad-berka.de
internet:	www.zentralklinik-bad-berka.de

information und einladung 
für ärzte in niederlassung

fortbildungsreihe

Patientenversorgung  
in Praxis und Klinik

Schmerztherapie 
ambulant und stationär
Mittwoch, den 28. April 2010 
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Anm
eldung zur Teilnahm

e an der Fortbildungsreihe 
»Schm

erztherapie am
bulant und stationär«  

am
 28. April 2010

Ich nehm
e m

it         Personen teil.

Stem
pel /

 U
nterschrift

faxanm
eldung: 

03 64 58
-5 35 37

Wissenschaftliche Leitung

Dr. med. Johannes Lutz 
Zentrum für Interdisziplinäre Schmerztherapie 
Zentralklinik Bad Berka GmbH

Zeit und Ort

Mittwoch, den 28. April 2010 
17:00 – 19:00 Uhr

Hotel Park Inn Weimar 
Kastanienallee 1 
99438 Weimar/Legefeld 
telefon: 03643 –8030

Für die Teilnahmebestätigung per beiliegender 
Anmeldung per Fax, Post oder E-Mail wären wir 
Ihnen aus organisatorischen Gründen dankbar.

Punkte für die Weiterbildung wurden bei der 
Landesärztekammer Thüringen beantragt.



Programm

17:00
Begrüßung
Dr. med. Johannes Lutz 

17:05
Ambulante Schmerztherapie: 
Nicht-invasives Behandlungsspektrum
Dr. med. Ingo Palutke

17:30
Ambulante Schmerztherapie: 
Invasives Behandlungsspektrum
Dipl.-Med. Volker Heinicke

18:00
Schmerztherapie im Krankenhaus: 
Stationäre/teilstationäre Behandlungs- 
möglichkeiten bei chronischen Schmerzpatienten
Dr. med. Johannes Lutz 

18:25
Diskussion

Im Anschluss laden wir Sie zu einem Imbiss ein.

Referenten

Dipl.-Med. Volker Heinicke 
Facharzt für Neurochirurgie/Spezielle Schmerztherapie 
Praxis für Spezielle Schmerztherapie, Weimar

Dr. med. Ingo Palutke 
Facharzt für Anästhesiologie/Spezielle Schmerztherapie 
Schmerzambulanz Bad Klosterlausnitz

Dr. med. Johannes Lutz 
Facharzt für Anästhesiologie/Intensivmedizin/ 
Spezielle Schmerztherapie 
Zentrum für Interdisziplinäre Schmerztherapie 
Zentralklinik Bad Berka GmbH

Mit freundlicher Unterstützung der Firmen:

MSD SHARP & DOHME GMBH 
Lindenplatz 1 | 85540 Haar

Pfizer Pharma GmbH 
Postfach 610194 | 10922 Berlin

Mundipharma 
Mundipharma Straße 6 | 65549 Limburg (Lahn)

Astellas Pharma GmbH 
Georg-Brauchle-Ring 64-66 | 80992 München

Nycomed Deutschland GmbH 
Moltkestr. 4 | 78467 Konstanz

Sehr geehrte Kolleginnen 
und Kollegen,

jeder von Ihnen sieht sich in seiner Praxis mehr oder 
minder häufig mit Problemen chronischer Schmerz-
patienten konfrontiert. In vielen Fällen handelt es sich 
um komplexe Fälle, die eine interdisziplinäre Herange-
hensweise erforderlich machen. Ein großes Thema sind 
Rückenleiden. Hier sind zunehmend Hiobsbotschaften 
von den Kostenträgern zu hören. Die TK beispielsweise 
errechnete für Thüringen im Jahr 2008 2.400 Arbeit-
nehmer pro Tag, die aufgrund von Rückenleiden bei der 
Arbeit fehlten. 

Der Bedarf an wirksamen Therapien wird immer größer, 
es fehlt aber zunehmend an Unterstützung für die 
entsprechenden Fachgebiete. So weht der ambulanten 
Schmerztherapie 2010 ein eiskalter Wind ins Gesicht. Dass 
die zunehmende Zahl an chronischen Schmerzpatienten 
nicht mit immer weniger ambulant und stationär tätigen 
Schmerztherapeuten zu bewältigen ist, liegt auf der Hand. 

Wie arbeiten ambulante und stationäre 
Schmerztherapeuten?

Was kann bei chronischen Schmerzpatienten  
getan werden?

Diesen Fragen stellen wir uns in dieser Veranstaltung 
und freuen uns, Sie zu einer gemeinsamen Veranstaltung 
von ambulant und stationär tätigen Schmerztherapeuten 
einladen zu können. 

Das Ziel der Veranstaltung ist, nach drei Impulsvorträgen 
gemeinsam über die Problematik Schmerz im Allgemeinen 
und Speziellen zu diskutieren. Die Diskussion lässt sich 
dann auch beim nachfolgenden Imbiss weiter fortführen.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Dr. med. Johannes Lutz
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